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Managementsummery 
Die Analyse zeigt eine Organisation, die einen gesellschaftlich wichtigen und fachlich anspruchsvol-
len Auftrag erfüllt. Die Stiftung verfügt über ein breit ausdifferenziertes Angebot für Menschen mit 
Beeinträchtigungen und übernimmt damit eine zentrale Versorgungsfunktion in der Region. Über die 
Jahre wurden die Angebote kontinuierlich weiterentwickelt und ausgebaut, um den unterschiedli-
chen Bedürfnissen der begleiteten Menschen sowie den sich wandelnden fachlichen und gesell-
schaftlichen Anforderungen gerecht zu werden. 

Mit diesem Wachstum und der zunehmenden fachlichen Spezialisierung ist auch die Komplexität 
der Gesamtorganisation deutlich gestiegen. Die bestehenden Führungs-, Steuerungs- und Organi-
sationsstrukturen konnten mit dieser Entwicklung jedoch nicht in allen Bereichen Schritt halten. Un-
terschiedliche gesetzliche Anforderungen, vielfältige Angebotsformen sowie die gestiegene organi-
satorische und fachliche Komplexität stellen Anforderungen, die durch die vorhandenen Strukturen 
nur teilweise ausreichend aufgefangen werden. Dies führt dazu, dass die Umsetzung fachlicher 
Standards und organisatorischer Anforderungen nicht in allen Bereichen gleichermassen wirksam, 
verbindlich und nachhaltig sichergestellt ist. 

Hervorzuheben ist das insgesamt hohe Engagement der Mitarbeitenden. Trotz teilweise anspruchs-
voller personeller und organisatorischer Rahmenbedingungen gelingt es ihnen in vielen Bereichen, 
eine stabile und qualitativ tragfähige Betreuung sicherzustellen. Die Rückmeldungen von Angehöri-
gen, Mitarbeitenden und weiteren Anspruchsgruppen sowie die Beobachtungen im Rahmen des Au-
dits bestätigen diesen Befund. Die Qualität der unmittelbaren Betreuungsarbeit stellt eine wesentli-
che Stärke der Stiftung dar. Im Bereich der fachlichen Arbeit und deren systematischen Umsetzung 
im Betreuungsalltag bestehen verschiedene Entwicklungsfelder. 

Die Institution verfügt über ein umfassendes Qualitätsmanagement sowie zahlreiche fachliche, kon-
zeptionelle und strukturelle Grundlagen. Strategien, Konzepte, Qualitätsinstrumente, Prozesse und 
verschiedene Entwicklungsarbeiten sind vorhanden und belegen, dass sich die Organisation wie-
derholt und ernsthaft mit Fragen der Qualität, der Weiterentwicklung und der zukünftigen Ausrich-
tung auseinandergesetzt hat. Teilweise sind die Konzepte und Grundlagen seit längerer Zeit nicht 
mehr überarbeitet. 
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Die Analyse zeigt ein differenziertes Bild der Organisation. Mehrere Bereiche verfügen über weitge-
hend funktionierende Führungs- und Zusammenarbeitsstrukturen, eine hohe fachliche Stabilität so-
wie geregelte Abläufe. In diesen Bereichen gelingt es, den Auftrag unter den bestehenden Rahmen-
bedingungen zuverlässig, qualitativ gut und mit einer hohen Identifikation der Mitarbeitenden zu 
erfüllen. Die festgestellten Herausforderungen betreffen die Organisation daher nicht in allen Teilen 
gleichermassen. 

Die wesentlichen Belastungen und Entwicklungsbedarfe konzentrieren sich auf einzelne Bereiche 
und organisationsübergreifende Schnittstellen. Aufgrund ihrer Grösse, ihrer Bedeutung für den Ge-
samtbetrieb sowie ihrer vielfältigen Wechselwirkungen entfalten diese Themen jedoch Auswirkun-
gen auf die gesamte Organisation und überlagern teilweise die vorhandenen Stärken sowie die in 
vielen Bereichen gelebte gute Praxis. 

Die Herausforderungen treten besonders deutlich im Bereich wohnen & leben hervor. Dort bestehen 
deutliche Hinweise auf eine strukturelle Überlastung der Führungsorganisation, eine hohe perso-
nelle Instabilität sowie unzureichende Steuerungs- und Unterstützungskapazitäten. Die in den ver-
gangenen Jahren entstandenen Führungs- und Konfliktdynamiken haben bestehende strukturelle 
Schwächen zusätzlich verstärkt und zu einer erheblichen Belastung von Mitarbeitenden und Füh-
rungspersonen geführt. 

In anderen Bereichen zeigen sich die Spannungsfelder weniger ausgeprägt und manifestieren sich 
primär im Zusammenspiel von Auftrag, Ressourcen, Führungsorganisation und den tatsächlichen 
betrieblichen Anforderungen. 

Ein weiterer wesentlicher Handlungsbedarf besteht im Bereich der Qualitätssicherung und der Si-
cherheitsorganisation. Zwar sind die relevanten Instrumente, Prozesse und Regelungen grundsätz-
lich vorhanden, ihre praktische Umsetzung und Wirksamkeit sind jedoch nicht in allen Bereichen 
ausreichend gewährleistet. Teilweise besteht sich eine Diskrepanz zwischen dem konzeptionellen 
Anspruch und der gelebten Praxis. 

Einzelne Befunde – insbesondere in den Bereichen Sicherheitsorganisation, Führungsstrukturen 
und personelle Stabilität – erfordern aus Sicht des Audits eine zeitnahe und verbindliche Bearbei-
tung. Die zentrale Entwicklungsaufgabe besteht dabei nicht in einer grundlegenden Neuausrichtung 
des Auftrags oder der fachlichen Arbeit, sondern in der konsequenten Stärkung der organisatori-
schen Rahmenbedingungen. Dazu gehören eine klarere strategische Gesamtsteuerung, verbindli-
che Führungs- und Verantwortungsstrukturen, wirksamere Kommunikations- und Entscheidungspro-
zesse sowie die gezielte personelle und organisatorische Stabilisierung belasteter Bereiche. 

 


